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Das ist doch eine ganz eindrucksvolle 
Liste, obwohl die europäischen und 
nordamerikanischen Klöster noch gar 
nicht berücksichtigt sind. All das ist 
nur möglich, weil viele Menschen 
uns immer wieder unterstützen. Die 
Missionsprokuren bei unseren Abtei-
en sind die Lebensadern für die not-
wendigen Mittel, mit denen so vieles 
erhalten und weiterentwickelt werden 
kann. 

Eigentlich ist diese »andere Bilanz” 
vor allem eine rechenschaft für die 
vielen Wohltäter, die uns mit kleinen 
und manchmal auch großen Gaben 
immer wieder befähigen weiterzuma-
chen. Am Jahresende sagen wir unse-
ren Unterstützern herzlichen Dank, 
hier in der Heimat und auch an den 
vielen Orten in der ganzen Welt, wo 
durch diese Spenden etwas ermög-
licht wurde. Wir tun das katholisch-
bayerisch: Vergelt’s Gott!

Schule, um den Menschen aufzuhel-
fen. Heute betreuen die Missionsbe-
nediktiner eine blühende Bildungs-
landschaft: 
 

3 Grundschulen in Tanzania 
und Kenia

8 Sekundarschulen in 
Tanzania, Kenia und Korea

6 Handwerkerschulen in 
Tanzania, Kenia, Uganda 
und China

4 Studienhäuser für 
Ordensstudenten in Kenia, 
Tanzania, Südafrika, 
Philippinen

1 Mitträgerschaft einer 
katholischen Hochschule in 
Kenia

3 Stipendienprogramme für 
begabte arme Kinder in 
Tanzania, Uganda, Indien, 
Philippinen und China

Auch in unseren Klöstern wird zum 
Jahresende viel gerechnet: Inven-
tur in den Werkstätten und Betrie-
ben, Verrechnung großer und kleiner 
Posten, fieberhaftes Zusammenstel-
len der Einnahmen und Ausgaben, 
damit irgendwann allen, die es wissen 
müssen, rechenschaft gegeben wer-
den kann. Die Zahlen sind wichtig, 
aber sie enthalten nur, was man in 
Euros, Schillingen, Pesos oder Won 
zum Ausdruck bringen kann. Dabei 
waren unsere Klöster das ganze Jahr 
über nicht nur wirtschaftlich tätig: 
Sie haben vor allem auch versucht, 
Menschen zu helfen und Kirche auf-
zubauen. Es gibt da keine Bilanzen, 
aber man kann wenigstens knapp 
aufzählen, was da so alles passiert.

GESUNDHEIT UND CARITAS
 
Krankenpflege hat von Anfang an zu 
den Aufgaben der Missionare gezählt, 
und in manchen Ländern sind die 
Klöster immer noch Träger der wich-

tigsten Gesundheitseinrichtungen. 
Liebe besteht nicht nur in schönen 
Worten, sondern im Lindern von Lei-
den und Not:

7 Hospitäler in Tanzania und 
Nordkorea

3 Kliniken in Tanzania

1 Aids-Hospiz in Südafrika

2 Alters- und Pfl egeheime in 
China und Korea

2 Immigrantenzentren in Korea 
und den USA

2 Kinderheime in Indien und 
Tanzania

1 Flüchtlingshilfswerk in Kenia

1 Brunnenbauprojekt in 
Tanzania

ERZIEHUNG UND AUSBILDUNG

Christen sollen mündig sein, aufge-
klärt und selbstbewusst. An vielen 
Orten begann die Mission mit einer 

Text: Erzabt Jeremias Schröder OSB

DIE ANDErE BILANZ
3 Unterstützte 

Priesterseminare in Tanzania 
und China

1 Glaubenskurs in Korea

1 Theologisches Institut für 
Ordensfrauen in Korea

2 Bibelgärten - African Bible 
on the Ground - in Kenia 
und Tanzania

3 Kirchliche 
Goldschmiedewerkstätten in 
Tanzania, Togo und Korea

1 Atelier für Glasmalerei in 
Korea

1 Institut für Kirchenmusik in 
Japan

2 Finanzchefs für Diözesen in 
Tanzania und Südafrika

6 Schwesternspirituale in 
Kenia, Südafrika und Korea

MISSION, SEELSORGE 
UND KIRCHLICHER DIENST

Im Zentrum unserer weltweiten 
Arbeit stehen die Verkündigung des 
Evangeliums und der Aufbau der  
Kirche. Da gibt es das Traditionelle, 
seit Jahrzehnten und Jahrhunderten 
bewährte, und auch das Neue, Ori-
ginelle. Es geht immer darum, die 
Herzen der Menschen anzusprechen.

40 Missionsstationen und 
Pfarreien in Tanzania, Kenia, 
Uganda, Sambia, Südafrika, 
Namibia, Korea, China

1 Wallfahrtsort in Tanzania

17 Exerzitien- und Gästehäuser 
in Afrika, Asien und 
Lateinamerika

4 Katholische Verlage in 
Tanzania und Korea

ZUKUNFTSCHANCEN: Nur mit einer fundierten Ausbildung haben junge 

Menschen die Möglichkeit, ein eigenes Einkommen und einen gesunden   

Grundstock für ein selbstbestimmtes Leben zu erwirtschaften.

BRUNNEN: Klares Wasser ist eine der Grundlagen eines gesun-

den Lebens. Missionsbenediktiner fassen Quellen und bohren 

nach Brunnen. 

MISSIoN: Chinesische Mitbrüder brechen von St. ottilien auf, 
um das Evangelium im Reich der Mitte zu verkünden.

VIELFALT: ob Schreiner, Schlosser, KFZ-Mechaniker oder Goldschmied, bei den Missionsbenediktinern gibt es die Chance auf Qualifizierung. 

PRÄVENTIoN: Mütter wollen ihre Kinder weder während 

der Schwangerschaft noch bei der Geburt mit anste-
ckenden Krankheiten infizieren. Wir betreuen sie entsprechend.

KINDER: Sowohl in der medizinischen Versorgung als 

auch in den Schulen bemühen Missionsbenediktiner 

sich um das Wohlergehen der Kleinsten. 
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An Christi Himmelfahrt kommt der 
Pfarrer am Feld des Huberbau-

ern vorbei, der dort pflügt. Entrüstet 
stoppt der Geistliche den Traktor 
und stellt den Bauer zur rede: »Aber, 
Huberbauer! Heute ist Himmelfahrt!«
Antwortet der Bauer seelenruhig: » ... 
und I fahr net mit.«

Begeistert fragt der Kaplan nach 
seiner ersten Predigt den Gemein-

depfarrer: »Wie hat Ihnen meine erste 
Predigt gefallen?« »Die war ganz gut. 
Nur der Schluss kam ein bisschen zu 
spät.«

Einen altgedienten Pfarrer ärgert 
es, dass viele Gottesdienstbesu-

cher die Kirche noch vor dem Ende 
der Predigt verlassen und so kündigt 
er an: »Heute werde ich zuerst zu den 
Sündern und danach zu den Gläubi-
gen predigen.« Nach geraumer Zeit 
erklärt er: »Bis hierher war die Predigt 
für die Sünder, die dürfen nun gehen. 
Jetzt folgt der Teil der Predigt für die 
Gläubigen.« Vor dem Ende der Predigt 
hat niemand die Kirche verlassen. 

Der Arzt ist zur Visite im Kloster 
und misst den Puls eines hoch-

betagten Mönchs. Besorgt stellt er 
fest: »Ihr Puls geht ein wenig lang-
sam.« Darauf der Mönch: »Das macht 
doch nichts, ich habe viel Zeit.«

»Der Mönch 
          ist nicht leicht 
 zum Lachen bereit«
                   Regel Benedikts 7,59
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Preisrätsel
Lösungswort: Ereignis in der 
Heiligen Nacht

1. PREIS:  
CD-Box, Messgesänge, 
Schola Gregoriana Monacensis 
2. PREIS:  
Selig die den Frieden leben, 
Andreas Knapp
3. PREIS:  
Glück in der Liebe, Alfons Nossol

LÖSUNG BIS 30. JANUAR AN:
redaktion Missionsblätter
Missionsprokura St. Ottilien
86941 St. Ottilien

Gewinner des vorherigen Preisrätsels:
1. Albert Könning, rosendahl
2. Heinz Mack, Alberweiler
3. Elfriede Walther, München

Bewahrung der Schöpfung
Brigitte Goßmann 
benno Verlag 2010
142 Seiten, 14,50 Euro

MESSGESÄNGE - CD BOOKLET
Die lateinischen Messgesänge der vier Advents-
sonntage und der Vigilmesse von Weihnachten 
sind von freudiger Erwartung geprägt. Sie alle sind 
Zeugnisse der Hochblüte des Gregorianischen Cho-
rals, in der Wort und Ton in vollkommener Einheit 
zusammenklingen.

Messgesänge
Schola Gregoriana Monacensis / 
Johannes Berchmans Göschl
Booklet Deutsch-Englisch-Latein
EoS-Verlag 2010
19,80 Euro

BUCH-TIPPSBUCH-TIPPSBUCH-TIPPS

BEWAHRUNG DER SCHÖPFUNG
DAS UMWELTBUCH FÜR DIE GANZE FAMILIE
Seit jeher ist dem Menschen die Bewahrung der 
Schöpfung als Auftrag Gottes zugewiesen. Wie kann 
nun der Einzelne, was können Familien im Kleinen 
tun, um dem Auftrag Gottes nachzukommen?  
In einem spannenden Buch, das die ganze Familie 
zur aktiven Bewahrung unserer Schöpfung 
anregen will, werden anhand der biblischen Schöp-
fungsgeschichte die sieben wichtigsten Umweltthe-
men lebendig vorgestellt.
So findet man in diesem Buch praktische Tipps, 
wie man selbst mit seiner Familie jeden Tag auch 
zu Hause zur Bewahrung der Schöpfung beitragen 
kann, Impulse beliebter geistlicher Autoren zum 
Schöpfungsbericht der Bibel, erfrischende Lieder 
und Gebete zu Umwelt, Natur und Schöpfung, inte-
ressante Vorschläge für Familienrituale, zahlreiche 
Ideen für Spiele und Aktionen, vielfältige Bastel-
tipps und hilfreiche Adressen und Informationen 
zu Umweltmuseen mit Familienangeboten für den 
Sonntagsausflug oder die Ferienreise.

ALS WEIHNACHTEN BEINAHE 
AUSGEFALLEN WÄRE. 
ADVENTS- UND WEIHNACHTSGESCHICHTEN
An Weihnachten geschehen auf der Welt oft wun-
dersame Dinge. Georg Dreißig erzählt von Königs-
söhnen und Waisenkindern, von räubern und 
Kindermädchen, die in der Weihnachtszeit ganz 
Erstaunliches erlebt haben.
Die kleine Franziska plagt die Frage, wie alt denn 
eigentlich das Christkind ist, da seine Geburt doch 
schon so viele Jahre zurückliegt. In einem Waisen-
haus sorgt ein Findelkind dafür, dass alle Menschen 
ganz anders sind als zuvor. Die Tiere, die den Brun-
nen mit dem Wasser des Lebens bewachen, sind 
bekümmert, weil die Quelle zu versiegen droht. Und 
in der Familie von rályi und Bolyó sieht es dieses 
Jahr tatsächlich so aus, als müsste Weihnachten 
ausfallen, obwohl sich alle schon so darauf gefreut 
haben. Doch immer wieder wird Mensch und Tier 
auf wundersame Weise geholfen, sodass alle Fragen 
beantwortet und schwierige Situationen gemeistert 
werden können – und Weihnachten auch dieses Jahr 
wieder stattfinden kann.

Als Weihnachten beinahe 
ausgefallen wäre
Georg Dreißig
Verlag Urachhaus 2010
184 Seiten, 12,90 Euro
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Termine & 
Veranstaltungen
in St. Ottilien

KrIPPENAUSSTELLUNG
Krippen aus aller Welt, Klostergalerie St. Ottilien
bis 2. Februar 2011

WEIHNACHTSKONZErT  
des rhabanus-Maurus-Gymnasiums in 
der Schulkirche St. Michael
17. Dezember, 19.30 Uhr

HEILIGEr ABEND  
16.30 Uhr Pontifi kalvesper 
22.00 Uhr Christmette und nächtliche Eucharistiefeier
24. Dezember 

SILVESTEr  
17.00 Uhr Vesper mit Jahresschlussandacht 
23.30 Uhr meditativer Gottesdienst mit Prior P. Claudius: 
»Mit Gott ins Neue Jahr«.
31. Dezember 

NEUJAHr
Gottesdienstordnung für Feiertage
16.00 Uhr Neujahrskonzert mit 
H. G. Schwanzer (Trompete) und C. Völk (Orgel)
1. Januar 2011

ErGrEIFE DEN GöTTLICHEN FADEN -
Er FÜHrT DICH DUrCH DAS JAHr  
Tänze und Lieder stimmen uns in das neue Jahr ein. 
Tanz als Gebet und Element der Liturgie
Mit raphael Jacob, Karin Sippler 
und Elisabeth Wiedemann 
14. bis 16. Januar 2011, Beginn: 18.30 Uhr 

DAS EVANGELIUM 
NACH MATTHÄUS 
Besinnungstage mit P. Otto Betler OSB
21. bis 23. Januar 2011, Beginn: 18.30 Uhr

SICH AUSKLINKEN  
Meditationstage 
mit P. rupert Hemminger OSB, Heidi rygh
28. bis 30. Januar 2011, Beginn: 18.30 Uhr

DIE BIBEL LEIBHAFTIG 
ErFAHrEN  
Szenisches Spiel, symbolische Darstellung, 
meditativer Tanz und Gebärdenarbeit in der Gruppe, 
im Gehen und in der Stille mit rosemarie Meier
19. bis 20. Februar 2011, Beginn: 10.00 Uhr

TAGE IM KLOSTEr 
Ein Angebot für am Ordensleben Interessierte
Anmeldung und Information bei P. Ludger Schäffer
unter ludger@ottilien.de – 26. April bis 1. Mai 2011


